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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Es war der erste offizielle Be-
such aus Landerneau seit Be-
ginn der Corona-Pandemie. 
Und sowohl die Franzosen 
als auch die Hünfelder wa-
ren von den gemeinsamen 
Tagen, Gesprächen und Be-
gegnungen begeistert.   

Überwiegend neu gewähl-
te Kommunalpolitiker wa-
ren gemeinsam mit Bürger-
meister Patrick Leclerc und 
Stadtrat Michel Riou zu Be-
such in Hünfeld. Unterge-
bracht waren sie bei Gastfa-
milien. Auf dem Programm 
standen unter anderem ein 
Empfang sowie ein Arbeits-
gespräch mit Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok, der 
zum ersten Mal in seiner 
Amtszeit eine Gruppe aus 
Landerneau in Hünfeld will-
kommen heißen konnte.  

Zum Programm der Begeg-
nung gehörte zudem eine 
Stadtrundfahrt, bei der sich 
die Teilnehmer über Neue-
rungen in Hünfeld infor-
mierten – zum Beispiel über 
die Tegut-Baustelle im Logis-
tikgebiet Hessisches Kegel-
spiel bei Michelsrombach, 
den Teo-Markt, das Projekt 
Klostergärtnerei, den Neu-
bau der Kindertagesstätte 
am Molzbacher Berg und die 
Pläne zum Coworking-Space 
in der alten Bahnhofsgast-
stätte.  

Außerdem machte Bürger-
meister Benjamin Tsches-
nok gemeinsam mit der 
Gruppe einen Stadtrund-
gang. Dabei gab es Informa-
tionen zum Umbau des 
Hünfelder Rathauses, die 
Teilnehmer schauten sich 
die neue Stadtbibliothek an, 
waren im Generationentreff 
beim DRK zu Gast, besuch-
ten den PIT-Treff am Fuldaer 
Berg, das Konrad-Zuse-Mu-
seum mit Stadt- und Kreisge-
schichte, das Stiftsgewölbe, 
das Dienstleistungszentrum 
der Stadtwerke und die 

Stützpunktfeuerwache. Au-
ßerdem besuchte die Delega-
tion das Grab von Eugen 
Kutzka, dem Ehrenvorsit-
zenden des Hünfelder Part-
nerschaftsvereins. Kutzka 
war auch Ehrenbürger von 
Landerneau.   

Zum Abschied gab es ei-
nen Abend mit der französi-
schen Delegation, den Gast-
familien und Mitgliedern 
des Partnerschaftsvereins im 
Gasthof Zum Goldenen 
Stern in Großenbach. Über-
rascht wurden die Gäste mit 
einem Gardeauftritt der 
Dancing Stars vom TKV Gro-
ßenbach unter der Leitung 
von Stephanie Stallknecht 
und Mona Schmitt. Als 
Übersetzer fungierte wäh-
rend der Tage Arthur Hahn, 
stellvertretender Vorsitzen-
der des Partnerschaftsver-
eins und Leiter der Arbeits-
gruppe Landerneau. 

Beim Besuch wurde zu-
gleich das nächste Treffen 
beschlossen: Im Mai 2022 
reist eine Delegation aus 
Hünfeld zum Gegenbesuch 
nach Landerneau.  

HÜNFELD. Es war ein intensi-
ver Austausch mit vielen 
bleibenden Erinnerungen 
und besonderen Begegnun-
gen: Fünf Tage lange war ei-
ne Delegation aus der Part-
nerstadt Landerneau zu Gast 
in Hünfeld. 

Gruppe aus Landerneau war zu Gast in Hünfeld

Intensiver Austausch

Die Delegation Französischer Kommunalpolitiker hat viele Einrichtungen in Hünfeld besucht und sich 
über die aktuelle Situation Hünfelds informiert. Betreut wurden die Gäste dabei von Bürgermeister Benja-
min Tschesnok (im Vordergrund mit seinem Amtskollegen Patrick Leclerc) sowie Petra Richter-Rehberg 
und Sandra Meinel. Artur Hahn (rechts) legte einen Marathon .als Dolmetscher vor. 

Dos woar doch widder 
moal rechtich schee, Ma-
dilde. Erscht worn dee 
Freunde uis Landerneau 
doa, dann hodd mer wid-
der Liet om Martinsmarkt 
getroffen. Nur des se de 
Martinsemzug modde ob-
soa, dos woar schoad. 

Mäi mosse froh säi, des 
widder so villes meeglich 
es. Letzt Joahr hon mer 
noch dee Wirtshisser on 
Geschäfte medd zoo-
mach, School on Kenger-
goarte senn uisgefalle on 
bos net noch all. Doa senn 
mer doch durchs Impfe e 
Steck vierroh gekomme, 
Max. 

En so wenicher konn ich 
versteh, des sich so ville 
net losse Impf. Dos es net 
nur e Entscheidung fier 
em selber, sondern fier 
ons all. So wär mer dä Zin-
nober als net los.    

HÜNFELD. Zur Erinne-
rung an die Opfer der Ge-
waltherrschaft der Natio-
nalsozialisten haben Bür-
germeister Benjamin 
Tschesnok und Stadtver-
ordnetenvorsteher Bert-
hold Quell am Abend des 
9. November im Stillen Ge-
denken ein Blumenbou-
quet am Denkmal Rück-
kunft am Hünfelder Bahn-
hof niedergelegt. 

Der 9. November 1938 
markierte den immer bru-
taleren Auftakt zur Verfol-
gung der jüdischen Mit-
bürger durch die National-
sozialisten. Auch in der 
Haunestadt wurde damals 
die Synagoge, die unweit 

an der Ecke Bahnhofstra-
ße/Gartenstraße gestan-
den hatte, niedergebrannt. 
Der 9. November ist ein 
zwiespältiges Datum in der 
deutschen Geschichte. 
Nicht nur das unermess-
lich Leid wie die soge-
nannte Reichspogrom-
nacht, sondern auch der 
Fall der innerdeutschen 
Mauer und die Ausrufung 
der ersten demokratischen 
Republik in der Weimarer 
Zeit waren am 9. Novem-
ber. Demokratischer Auf-
bruch und Überwindung 
der deutschen Teilung tref-
fen sich in der Erinnerung 
mit dem dunkelsten Kapi-
tel deutscher Geschichte, 

dem Millionen Menschen 
zum Opfer fielen.  

Das Denkmal am Bahn-
hof erinnert an den Todes-
marsch ehemaliger KZ-
Häftlinge, die wenige Wo-
chen vor Kriegsende von 
ihren Bewachern von 
Frankfurt zu Fuß bis nach 
Hünfeld getrieben worden 
waren, um sie in Viehwag-
gons zu verladen und in 
Vernichtungslager zu brin-
gen. Nur wenige überleb-
ten diese unmenschliche 
Tortur. Allein in Hünfeld 
und Rückers wurden auf 
dem Fußmarsch mindes-
tens vier Häftlinge von den 
Schergen der NS-Diktatur 
ermordet.  

Erinnerung an die NS-Opfer

Ralph Lohaus präsentiert in 
Hünfeld ein „Tribute Udo 
Jürgens“-Konzert. Der Musi-
ker aus Linden begleitete 
zahlreiche namhafte Künst-
ler am Klavier, unter ande-
rem den großen Udo Jür-
gens, der bis heute seinen 
Musikstil prägt. Die sonore 
Stimme von Ralph Lohaus in 
Kombination mit seinem 
virtuosen Pianostil ver-
spricht einen besonderen 
Konzertabend.  

Die Karten für das Konzert 

gibt es online über einen Ti-
cketshop auf www.huen-
feld.de oder www.pre-
tix.eu/huenfeld sowie vor Ort 
im Bürgerbüro und der Tou-
rist-Info am Anger. In der Ka-
tegorie 1 gibt es Tickets für 
18 Euro (ermäßigt 16 Euro), 
in der Kategorie 2 für 15 Euro 
(ermäßigt 13 Euro).  

HÜNFELD. Für den Konzert-
abend der Stadt Hünfeld mit 
dem renommierten Pianis-
ten Ralph Lohaus am Diens-
tag, 11. Januar, um 20 Uhr 
gibt es wieder Karten im Vor-
verkauf. Das ausverkaufte 
Konzert wurde vom Hünfel-
der Rathaussaal in die Stadt-
halle Kolpinghaus verlegt. 
Dadurch konnte das Karten-
kontingent erhöht werden. 

Konzert am 11. Januar in der Stadthalle

Karten für Lohaus

Leider muss das Ordnungs-
amt im Rahmen von Kon-
trollen immer wieder fest-
stellen, dass manche Grund-
stückseigentümer ihrer Ver-
pflichtung nicht ausrei-
chend nachkommen.  

Nach der Straßenreini-
gungssatzung der Stadt 
Hünfeld sind die Straßen 
und Gehwege regelmäßig 
und so zu reinigen, dass eine 
Störung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung, ver-
mieden oder beseitigt wird. 

Die Reinigungspflicht um-
fasst auch die Entfernung al-
ler nicht auf die Straße gehö-
renden Gegenstände, insbe-
sondere die Beseitigung von 
Gras, Unkraut, Laub, Keh-
richt, Schlamm und sonsti-
gem Unrat jeglicher Art.  

Wie das Ordnungsamt 
mitteilt, werden ab dieser 
Woche wieder verstärkte 
Kontrollen durchgeführt. 
Grundstückseigentümer, 
die ihrer Pflicht nicht oder 
nur unzureichend nach-
kommen, werden dann ent-
sprechend informiert und 
um Reinigung gebeten. 

HÜNFELD. Das Ordnungs-
amt der Stadt Hünfeld weist 
darauf hin, dass Laub auf 
Gehwegen und Straßen 
durch die jeweiligen Grund-
stückseigentümer zügig be-
seitigt werden muss. Auch 
wenn frisch gefallenes Laub 
in manchen Straßen vorü-
bergehend ein schöner An-
blick sein mag, so entsteht 
durch das Laub ein nicht zu 
unterschätzendes Risiko be-
sonders für Fußgänger und 
Zweiradfahrer. Diese können 
ausrutschen und zu Schaden 
kommen. 

Ordnungsamt: Gefahren vermeiden 

Laub zügig entfernen 

Drei Unternehmen haben 
mitgeteilt, dass sie derzeit 
drei konkrete Standorte mit 
Windkraftanlagen projek-
tieren, von denen das Hün-
felder Stadtgebiet betroffen 
oder tangiert ist. Dabei han-
delt es sich um das Buchfin-
kenland und einen Standort 
unweit der Gemarkung von 
Sargenzell.  

Der Magistrat der Stadt 
Hünfeld hat deshalb mit den 
Firmen verabredet, zu einer 
öffentlichen Informations-
veranstaltung für die Bürger 
einzuladen.  

Die Plätze sind aufgrund 
der Corona-Pandemie be-
grenzt. Es gilt die neue 3G-
Regel. Für Ungeimpfte wird 
jetzt nach den einschlägigen 
Bestimmungen ein PCR-Test 
erforderlich. Teilnehmer 
müssen sich vorab auf 
www.huenfeld.de oder 
www.pretix.eu/huenfeld für 
die Veranstaltung anmel-
den. Nach der Anmeldung 
erhalten die Teilnehmer per 
E-Mail ein PDF-Dokument, 
das ausgedruckt oder auf 
dem Smartphone bei der 
Veranstaltung vorgezeigt 
werden muss. Wer keine 
Möglichkeit hat, sich online 
anzumelden, kann dies auch 
über das Bürgerbüro der 
Hünfelder Stadtverwaltung 
tun. Der Einlass zur Veran-
staltung beginnt ab 18.15 
Uhr.  

HÜNFELD. Bei der Bürger-
versammlung zum Thema 
Windkraft am Montag, 29. 
November, um 19 Uhr in der 
Stadthalle Kolpinghaus in 
Hünfeld gibt es noch freie 
Plätze

Bürgerversammlung am 29. November

Infos zu Windkraft

Laub sollte zügig entfernt wer-
den, um Fußgänger nicht zu ge-
fährden.

Ralph Lohaus

HÜNFELD. Das Jugend- 
und Familienzentrum 
beim DRK Hünfeld bietet 
ein Fotoshooting mit der 
Fotografin Ronja Degen-
hardt von „Räuberkind“ 
an. Am Montag, 22. No-
vember, können ab 12 
Uhr Weihnachtsfotos ge-
macht werden. Es müssen  
verschiedene Zeitab-
schnitte gebucht werden. 
Anschließend werden die 
Fotos digital zur Verfü-
gung gestellt. Die Fotos 
gibt es dann für 10 € pro 
Zeitabschnitt. Anmel-
dung bei Anna-Lena Wel-
ler, E-Mail a.weller@drk-
huenfeld.de, Telefon 
(06652) 967-21.

Foto-Aktion

HÜNFELD. Der DRK-Ge-
nerationentreff Hessi-
sches Kegelspiel in Hün-
feld, Mackenzeller Straße 
19, sucht ehrenamtliche 
Unterstützung. Wer Lust  
hat, sich bei Senioren-
treffs und der Gruppe 
„Gemeinsam Aktiv und 
Kreativ“ einzubringen, 
melde sich bei Verena Pet-
ter, Telefon (06652) 9670-
13  oder per E-Mail: v.pet-
ter@drk-huenfeld.de.

Ehrenamtliche 
gesucht

HÜNFELD. Für das Bene-
fizkonzert der Stadt Hün-
feld mit dem Bundespoli-
zeiorchester Hannover 
am Donnerstag, 25. No-
vember, um 19.30 Uhr in 
der Stadthalle Kolping-
haus in Hünfeld gibt es 
noch Karten. Tickets gibt 
es im Vorverkauf im Bür-
gerbüro der Stadt Hünfeld 
und der Tourist-Info. 
Auch können Karten  on-
line unter www.huen-
feld.de oder www.pre-
tix.eu/huenfeld gekauft 
werden. Das Bundespoli-
zeiorchester spielt zu-
gunsten der Aktion Senio-
renhilfe und der Jugend-
förderung im Stadtgebiet. 
Es gilt die neue 3G-Rege-
lung. Alle Teilnehmer 
müssen geimpft, genesen 
oder PCR-getestet sein.

Konzert für 
guten Zweck


